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Liebe Leserin, lieber Leser!

Diesmal bekommen Sie 2 Hefte: 
unseren Gemeindebrief und eine 
Sonderausgabe. Beides ist wichtig. 
Wie wir in Burscheid als Christen-
gemeinde leben, was uns freut und 
was uns belastet, wozu wir einladen 
und woran wir uns gern erinnern ... 
Themen auch in diesem Gemeinde-
brief. 
Welche Probleme auf unsere 
Gemeinde warten und wie wir ihnen 
begegnen wollen, dazu finden Sie 
viele Informationen in der beiliegenden  
Sonderausgabe. 
Eine anregende und Mut machende 
Lektüre wünschen wir Ihnen und euch. 

Ihr Gerhard Schauen 
und Ihr Redaktionsteam

Der nächste Gemeindebrief erscheint 
zum 1. Advent, 3. Dezember 2023

Redaktionsschluss 
ist am 23. Oktober 2023

unsere gemeinde auch im Internet unter www.kirche-burscheid.de/evangelisch
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Du stellst meine Füße auf weiten Raum. Psalm 31,9

Liebe Gemeinde!
Wie kann es sein, habe ich mich in den vergangenen Monaten oft gefragt, 
dass immer mehr Menschen rechtsextreme Parteien wählen, auch in Deutsch-
land? Parteien, die auf Solidarität, Rechtsstaatlichkeit, ja  Demokratie pfeifen? 
Wie kann das sein in diesen Zeiten der vielen Krisen und der Bedrohung 
unserer Erde durch die Klimakatastrophe, wo doch Solidarität und Zusam-
menhalt in der Welt mehr denn je nötig sind, um den Krisen zu begegnen? 
Woher kommt dieses tiefe Misstrauen, das immer mehr auch eigentlich 
soziale und freundliche Menschen dahin bringt, Verschwörungsfantasien 
anzuhängen? Wie kommt es, dass in Zeiten wie dieser der Horizont vieler 
Menschen nicht weiter, sondern immer enger wird? 

Ich bin nicht allein mit diesen Fragen und es gibt viele mögliche Antworten 
darauf. Eine Antwort ist: Warum immer das so ist, wir können darüber ver-
zweifeln oder aber versuchen, als Kirche, als Gemeinde, als Christinnen und 
Christen diesem Gift des Misstrauens und der wachsenden Enge der Lebens-
einstellungen etwas entgegenzusetzen: gelebte Gemeinschaft; Offenheit für 
Menschen, die andere Lebensentwürfe haben als wir; Solidarität in der Ge-
meinde und über ihre Grenzen hinaus; Kreativität statt Misstrauen und Enge. 

Wir werden weniger, die Kirche wird kleiner und auch immer misstrauischer 
beäugt, manchmal ja auch begründet. Das Misstrauen tut weh. Das können 
und dürfen wir beklagen. Aber auf der Klage ausruhen dürfen wir uns nicht. 
Vielmehr ist ja die Frage, welche Chance darin liegt, dass wir kleiner werden. 
Krisen können auch ungeahnte Kreativität freisetzen. Eine große Portion 
davon konnten wir am Pfingstsonntag beim Gemeindefest in der Burscheider 
Kirche anschauen: 
50 Bilder im DIN-A3-Format hingen rundherum von der Empore herab. 
Kindergartenkinder, Presbyterium, Kantorei, Mädchengruppe, Bastelkreis, 
Jugendtreff … – fast alle Gruppen unserer Gemeinde hatten Einzel- oder 
Gruppenbilder zu  gemalt und Stichworte aufgeschrieben. Wozu Kirche?

3
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aufgeschrieben. Der Gang entlang der Bilder ließ mich vergnügt zurück.

„Kirche ist zum Spas haben und betten“, hatte ein Kind geschrieben und eine 
Kirche gemalt, in der im linken Turm Fußball gespielt und im rechten sehr 
fröhlich gebetet wird. „Kirche ist grenzenlooooos“, Kirche ist dafür da, „im 
Gespräch zu bleiben“, „feiern“, „in der Kirche kann man verstecken spielen“, 
„Ruhe finden“. „Hilfe für die Seele“, Kirche ist ein „Kraftort“, im Kirchenchor 
singen ist „Labsal für die Seele“. 

Noch so viel mehr wird unserer Kirche zugetraut und wird vor allem in ihr 
erlebt. Auf unserer Homepage sind alle 50 Bilder zu sehen. Es lohnt sich 
sehr, sie anzugucken. Das macht Mut und Lust, mit unserer Gemeinde unter-
wegs zu sein. Wie dabei Kreativität und Vielfalt weiter wachsen können, dazu 
finden Sie und findet ihr Ideen in der beiliegenden Sonderausgabe.

Du stellst meine Füße auf weiten Raum, sagt uns der 31. Psalm. Diesen 
Raum wollen wir mit euch und Ihnen erkunden und füllen.

Annerose Frickenschmidt
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Pfingsten: 
Wind in der Kirche

„Das finden wir toll, dass Ihr es nach-
holt und nicht ausfallen lasst, das 
Fest zum Jubiläum!“ haben manche 
zu uns gesagt. Wir haben lange 
gewartet – und dann haben wir 
gefeiert mit allem, was dazu gehört. 
Die Kirche und das, was drinnen 
geschieht. Bunt war's, so viele 
haben mitgemacht, es kam Wind 
auf (auch vom Ventilator zur 
Pfingstgeschichte) und Bewegung.

Der schönste Ton im Gottesdienst 
kam weder von der Kantorei und 
Chorgemeinschaft (die wunder-
schön gesungen haben!! zweit-
schönster Ton) noch von der Orgel, 
meint die Kantorin. Sondern das 
war, als die Gemeinde einsetzte 
beim ersten Lied: „Tut mir auf die 
schöne Pforte“. Auch zur 
Konfirmation oder zu Weihnachten 
ist die Kirche voll, aber so einen 
Gesang habe sie lange nicht gehört.

Das schönste war das Abendmahl, 
haben viele gesagt. Ein großer Kreis 
mit allen gemeinsam rund um das 
Mittelschiff. Viele haben ausgeteilt, 
Brotstücke und die kleinen 
Einzelkelche, aus denen wir oft nicht 
einzeln getrunken haben. Es wim-
melte und war spürbar: wir gehören 
zusammen. Und wir gehören in die-
ses Gottes-Haus.

Für mich war der schönste Moment 
im Gottesdienst, als der erste 
Papierflieger flog. Aus den 
Liedblättern waren Fürbitten für das 
Leben in der Kirche (beim Falten 
gedacht) entstanden. Die Kinder 
und das Jugendteam hatten sie ein-
gesammelt und auf die Empore 
gebracht – die Spannung vorher 
und die Erlösung beim Flug waren 
greifbar. Viele gefaltete Gebete sind 
durch den Raum geflogen, viele 
zogen elegante Runden. Diese 
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Gemeinde kann 
Papierflieger falten! 
Und hat bunte 
Wünsche für das 
Leben in der Kirche! 
Gutes Zeichen.

Draußen im Hof gab 
es einen „roten“ 
Teppich wie bei den 
Filmfestspielen: unser 
lila Banner, das wir 
2020 aufgehängt hat-
ten und aus 
Sicherheitsgründen 
(Schrauben hatten 
sich gelöst) kurz vor 
dem Fest hatten 
abnehmen müssen. 
Jetzt klebt es als 
Willkommen auf dem 
Boden und leitet den 
Weg.

Sommerliche 
Atmosphäre an den 
Tischen mit 
Erdbeerbowle, Kaffee, 
Schorle und Kölsch. Im großen Saal 
Gedrängel beim Geburtstagsbrunch: 
wunderbares Essen von allen für alle. 
Gegenüber vom kleinen Saal ein ori-
ginelles und professionelles Foto-
Studio. In der ehemaligen Bücherei 
Bücher-Trödel und Gespräch. 

Ein Tattoo-Studio (temporäre Kunst, 
versteht sich) und leckerste Crepes 
im Jugendbereich – es riecht gut (und 
schmeckt)!  Aus dem Jugendkeller 

war viel Kreischen zu hören. Bei der 
Geisterbahn mussten sich Mutige in 
absolute Dunkelheit vorwagen und 
hatten auf dem Rundweg gruselige 
Begegnungen.

Weitere Stimmen und Fotos finden 
Sie auf den Mittelseiten.

Katrin Friedel
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Warum Schokoguss und Geburtstagskerzen nicht 
miteinander können

(Assoziationen vom 
Pfingstfestgottesdienst)

Wir hatten uns das sehr schön vor-
gestellt: ein Geburtstagskuchen für 
unser Kirchenjubiläum. 25 Kerzen 
für jedes Jahrzehnt sollten nach und 
nach im Gottesdienst in den Kuchen 
gesteckt werden. Richard Kretzer 
hatte den größtmöglichen runden 
Kuchen beigesteuert – mit Schoko-
guss, darauf hatten wir in unserem 
Enthusiasmus bestanden. 

Nach und nach wurden die Kerzen 
auf dem Kuchen mehr. Doch dann 
sah ich von meinem Platz aus, wie 
sie anfingen, eine nach der anderen 
sanft am Guss herabzugleiten, der 
sich in aller Stille durch die Hitze ver-
flüssigt hatte. Ich musste gerade 
sowieso zum Altar. Dort hatte eine 
der gesunkenen Kerzen inzwischen 
ein kleines Löchlein in die Altar-
decke gebrannt, aus dem es noch 
heiter weiter flackerte. 

Bis zu diesem Moment hatte ich es 
immer für etwas übertrieben gehal-
ten, dass Altardecken aus schwer 
entzündlichem Material bestehen 
müssen. Zerknirscht gebe ich jetzt 
zu, dass diese Vorgabe durchaus 
hilfreich ist.

Der Gottesdienst war dann auch mit 
weniger Kerzen noch sehr schön. 
Die gesunkenen Kerzen trugen zur 
Erheiterung der Gemeinde bei und 
der Kuchen wurde später noch für 
den Verzehr gerettet (er war lecker).

Dass die Gemeinde auch danach 
noch fröhlich gestimmt war, zeigte 
sich übrigens auch darin: Wir hatten 
darum gebeten, beim Abendmahl 
mit Angehörigen die Einzelkelche zu 
teilen, weil wir nicht genug für alle in 
der gut gefüllten Kirche hatten. Am 
Ende blieben wie bei der „Speisung 
der 5000“ noch Kelche übrig: Einige 
hatten von sich aus ihren kleinen 
Kelch nicht nur mit ihren Liebsten, 
sondern auch mit ihnen völlig unbe-
kannten Menschen geteilt. 

Annerose Frickenschmidt
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Gemeindefest anlässlich des 250-jährigen 
Geburtstages unserer Kirche

aus der Sicht des Küchenpersonals
Zu Pfingsten war es dann soweit,

es wurde sich fleißig vorbereit‘
auf diesen Tag nach Renovierung und Coronasperre.

Der Gottesdienst für groß und klein
. läutete den Festtag ein.

Es folgte ein bunter Markt mit leckeren Sachen,
die einen solchen Tag halt schöner machen.
Ich glaube, daß viele auf ihre Kosten kamen

und über das Thema ,,Kirche wozu* nachgedacht haben.
Doch das schönste Fest geht in die Brüche,

fehlt es an Hilfe in der Küche.
Das haben wir uns auch gedacht

und uns freiwillig an die Arbeit gemacht.
Gebraucht wurde jede helfende Hand,

weil unsere Küsterin oft nicht wusste, wo der Kopf ihr stand.
Wir wollten einfach nur tätig sein

und uns trotzdem am Geschehen erfreun.
Wie uns das Gemeindefest gefallen hat, sollten wir dann sagen.

Eine ehrliche Antwort konnten wir nicht wagen,
wir hatten auch nicht vor zu klagen.

Dies hatte, im Kirchenhof sitzend, Familie Fley wahrgenommen
und uns wenig später als Dank zu einem Ausflug in ihre Heimat,

das Ennepetal, mitgenommen.
Das war für uns ein großes Glück,

an diesen Tag denken wir geme zurück.
                                                      Annemarie Arndt und Heidemarie Röttgen

Wie gut das aussieht und wie gut das schmeckt, alle sind begeistert 
- und wir mit ihnen.
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Wiesengottesdienst in Hilgen

Auf der Wiese hinter dem Gemein-
dehaus Hilgen fand am 18. Juni 
2023 ein ganz besonderer Gottes-
dienst bei strahlendem Sonnen-
schein statt.
Die urige, rundum von Bäumen und 
Büschen gesäumte Lichtung mit 
einer ihr würdigen, freundlich schat-
tenspendenden Buche stellte eine 
wundervolle Bühne dafür dar und 
rasch waren alle Plätze mit fröhlich 
gestimmten Gottesdienstbesuchern  

gefüllt und es mussten weitere 
Stühle herbei geholt werden.

Zur Einstimmung auf das Thema 
Taufe hatte Pfarrerin Annerose 
Frickenschmidt mit Kindern und 
Erwachsenen aus der Gemeinde ein 
kleines Anspiel vorbereitet:
Die Freunde Jesu hören ihm auf-
merksam zu, während er zu ihnen 
über die Nächstenliebe spricht: „Ihr 
wisst doch, wie es zugeht! Die 
Machthaber richten ihre Völker 
zugrunde. Die Herrscher missbrau-
chen ihre Gewalt gegen sie. Bei 
euch soll das anders sein! Wer bei 
euch hoch angesehen sein will, soll 
euch dienen, und wer an erster 
Stelle stehen will, soll für alle die 
Arbeit eines Sklaven oder einer 
Sklavin tun. Denn auch ich bin nicht 
gekommen, damit andere mir die-
nen, sondern um zu dienen wie ein 
Sklave dient. Ich bin gekommen 
mein Leben hinzugeben um alle zu 
befreien !“ Markus 10,43ff.

In diesem Augenblick kommen 
Eltern mit ihren Kindern zu Jesus, 
damit er sie segne. Die Jünger aber 
wehren die Leute schroff ab. Die 
Familien mit ihren Kindern sollen 
Jesus nicht stören.
Als Jesus das sieht, wird er unwillig 
und sagt zu ihnen: „Lasst die Kinder 
zu mir kommen; hindert sie nicht 
daran! Denn Menschen wie ihnen 
gehört das Reich Gottes. Amen, das 
sage ich euch: Wer das Reich 
Gottes nicht so annimmt, wie ein 

Unser Taufbecken wandert auch gern 
mal aus der Kirche hinaus: Am 18. Juni 

war es schön geschmückt für die 
Taufen beim Wiesengottesdienst.
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Kind, der wird nicht hinein kommen. 
Und er nahm die Kinder in seine 
Arme; dann legte er ihnen die Hände 
auf und segnete sie.“ (Mk 10,13-16)
Anschließend wurden Sophia und 
Josephine getauft. Einen besseren 
Ort und Tag für ihre Taufe hätten sie 
sich wohl wirklich nicht wünschen 
können.
Im weiteren Verlauf des Gottesdien-
stes stellten sich außerdem die Ju-
gendlichen der neuen Konfi-Gruppe 
vor - auch für diese war das sonnige 
"Open-Air-Event" sicher ein schöner 
Auftakt in ihre Konfi-Zeit und sie hal-
fen bereits fleißig bei diesem Ereignis 
mit.
Der gelungene Wiesen-Gottesdienst 
endete mit der Überleitung zum 
geselligen Beisammensein bei 
  - einem Mittagsessen, das von 
Midia Kalosh vorbereitet worden war 
und dessen Erlös für vom Erdbeben 
betroffene Menschen in Syrien 
bestimmt war, 
  - und der Einladung zur 
Schnäppchenjagd 
beim 
anschließenden 
Flohmarkt.

Wir freuen uns 
schon auf den 
nächsten Wiesen-
Gottesdienst.
      Rita und 
      Helmut Ackva

Ein kleines Nachwort

Das war schön, die Geschichte von 
der Kindersegnung draußen mit viel 
Platz und vielen, auch spontanen 
Mitspieler*innen zu erleben. Ganz so 
hatte ich mir das vorgestellt, als ich 
mir überlegt hatte, die Wiese als 
große open air Bühne zu nutzen. 
Fast alles, was von Jesus erzählt 
wird, findet ja auch "open air"  statt. 
Rita Ackva war als Jüngerin dabei 
und Helmut Ackva war ein ruhiger 
und freundlich zugewandter Jesus, 
von dem sich Kinder und Erwach-
sene sehr gern segnen ließen. So 
kam mir die so oft gehörte und 
erzählte Geschichte plötzlich ganz 
nah und bewegte nicht nur mich. So 
könnte es doch gewesen sein!

Annerose Frickenschmidt

So aktuell wie vor 15 Jahren: 
Ein Beitrag aus unserem 

Gemeindebrief Nr. 118 August 2008
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ALLES HAT SEINE ZEIT

Unter dem Motto "ICH KOCH UND 
ESS NICHT GERN ALLEIN" biete 
ich seit 2001 in unserer Gemeinde 
einmal im Monat das Kochen für 
allein lebende Menschen an. 
Anfangs ging es auch noch darum, 
Neues auszuprobieren. Zucchini 
und Auberginen waren für die 
Generation aus den 1920er Jahren 
noch wenig bekannte Gemüse. Vor 
allem ging es aber darum, gemein-
sam etwas zu tun und natürlich 
auch miteinander zu reden. Viele 
sind nun schon lange nicht mehr 
dabei. Die wenigen Verbliebenen 
sind alt, sogar sehr alt, auch ich: 
Zwei von ihnen schon über 90 
Jahre.
Deshalb ist jetzt für mich die Zeit 
gekommen, dieses Angebot zu 
beenden. Es hat mir großen Spaß 
gemacht, ich selbst habe viel dazu 
gelernt, nicht nur übers Kochen. 
Besondere Menschen habe ich 
erlebt, die mir sonst nicht begegnet 
wären. Das ist immer ein Gewinn. 
Es war eine gute Zeit für mich und 
wohl auch für die, die dabei waren. 

Koch- und Ess-Treffen 2020 mit besonde-
ren Kochmützen

Wir bleiben verbunden, sehen uns 
sicher auch mal, nicht zum Kochen, 
aber um bekocht zu werden.

Brigitte Giebel

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag ab 11.30 Uhr 
Durchgehend Küche bis 21.00 Uhr
INFO@ALTES-LANDHAUS-ONLINE.DE
WWW:ALTES-LANDHAUS-ONLINE.DE

Familie Weilbächer

Flügel 3               Tel.:02174/89 21 25
51399 Burscheid Fax: 02174/49 82 28
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Im Lektor*innenamt 
steckt mehr als nur das 

Lesen
Seit März dieses Jahres kann 
Annette Woll-Enzenauer, Presby-
terin unserer Gemeinde, ein unge-
wöhnliches Zertifikat vorweisen. 
„Lektor/Lektorin werden mit 
Kompetenz und Spiritualität (Spre-
chen, Vortragen, Verkünden)“, steht 
darauf. Und die Urkunde beschei-
nigt ihr, die gleichnamige Zurüstung 
„erfolgreich absolviert“ zu haben – 
verbunden mit 60 Unterrichtsstun-
den, verteilt über ein ganzes Jahr.

Regelmäßige Gottesdienstbe-
sucher*innen mögen stutzen, ist 
Annette Woll-Enzenauer doch schon 
lange immer wieder als Lektorin an 
der Gestaltung von Gottesdiensten 
beteiligt. Doch das Pilotprojekt des 
Kirchenkreises Leverkusen, an des-
sen Premierenkurs sie teilnahm, 
reicht über diese offensichtliche 
Lektor*innen-Funktion weit hinaus. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Evangelischen Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk des 
Kirchenkreises fußte der erste Teil 
der Zurüstung auf den drei Modulen 
„Biblische Theologie“, „Sprechtechnik 
und Präsentation“ sowie „Liturgik“. 
Im zweiten Teil blieb dann Raum für 
die Wünsche des Kurses. „Biblische 
Theologie ist bei uns wesentlich 
umfangreicher ausgefallen als 
geplant, weil wir daran so interessiert 
waren“, erzählt Woll-Enzenauer. 
Zusammen mit ihr haben schließlich 
sechs weitere Teilnehmende den 
Kurs abgeschlossen. 

Für die 58-Jährige waren drei Grün-
de ausschlaggebend, sich den wö-
chentlichen Abendveranstaltungen 
und gelegentlichen Zusatzterminen 
an Samstagen auszusetzen: „Ich 
wollte meine Bibelkenntnisse vertie-
fen, eine solidere Grundlage für das 
Mitgestalten im Rahmen des Gottes-
dienstes bekommen und mich mit 
der Erschließung spiritueller Erfahr-
ungen in und mit dem Gottesdienst 
befassen. Das kann ja nicht alles nur 
an den Pfarrerinnen und Pfarrern 
hängen.“

Ihre Erwartungen haben sich rückbli-
ckend erfüllt. „Die Biblische Theolo-
gie hat mich noch hungriger 
gemacht, sodass ich jetzt das Studi-
enprogramm ,Laien-Uni Theologie' 
ausprobieren will.“ Praktisch wirkt 
sich ihre absolvierte Zurüstung auch 
darin aus, dass sie bei den Lesungs-
texten mittlerweile immer verschiede-
ne Übersetzungen liest und dann 
auch eigene Vorschläge für die 
Gestaltung der Lesung macht. Und 

 Annette Woll-Enzenauer (r) gehört zu den 
sieben Absolvent*innen des ersten Kurses 
unter Leitung von Gert-René Loerken (l.). 
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Daniel Schauen nimmt gerade am zweiten 
Ausbildungskurs für Lektor*innen teil.

insgesamt hat sie das Gefühl, dass 
die Ausbildung sie in liturgischen 
Fragen sicherer hat werden lassen – 
eine Sicherheit, die sich auch in 
den mittlerweile von ihr vorbereite-
ten Taizé-Gottesdiensten in der 
Passionszeit niederschlägt. 

Eine größere liturgische Sicherheit 
strebt auch Presbyter Daniel 
Schauen an. Der 47-Jährige hat 
sich für den Folgekurs im Kirchen-
kreis angemeldet. „Ich helfe gerne 
aus und lese im Gottesdienst. Aber 
mit dem genauen liturgischen 
Aufbau kenne ich mich noch nicht 
besonders gut aus.“ Außerdem 
habe ihn interessiert, auf der Basis 
der Zurüstung Gottesdienste 
gestalten oder zumindest mitge-
stalten zu können. Denn das 
Lektor*innenamt ermöglicht auch 
die Leitung eines gesamten 
Gottesdienstes, entweder unter 
Verwendung einer von anderen ver-
fassten Lesepredigt oder eines 

eigenen Predigttextes, der dann vor-
her noch mit einem Pfarrer oder einer 
Pfarrerin durchgegangen und bespro-
chen wurde. 

Wenn auch Daniel Schauen im nächs-
ten Jahr den kostenlosen Kurs unter 
Leitung des einstigen Superintenden-
ten Gert-René Loerken abgeschlos-
sen hat, verfügt unsere Gemeinde 
neben zwei Prädikant*innen also 
schon über zwei ausgebildete 
Lektor*innen – auch ein Ausdruck für 
die wachsende Bedeutung des 
Ehrenamts in allen Bereichen des 
künftigen Gemeindelebens.

Ekkehard Rüger



1314

Vom Beten, Schildkröten 
und der Kreativität kindlicher Theologie

Mit den Hilgener Kindergarten-
kindern spreche ich in der Bibel- AG 
über das Beten. Ich rede viel zu viel. 
Das findet Linda auch und sagt 
schließlich mit einem lauten 
Seufzer: „Wie lange dauert das 
noch? Ich langweile mich! Können 
wir nicht wieder das Spiel mit dem 
Haus spielen?“ Sie meint die 
Geschichte von der Heilung des 
Gelähmten. Leicht geknickt gelobe 
ich innerlich Besserung.

Bei der nächsten Gruppe lasse ich 
das viele Erklären und erzähle lieber 
die Geschichte von Hanna, die sehr 
traurig ist, weil sie keine Kinder 
bekommt (1. Samuel 1f). Sie geht 
zum Tempel und betet und weint lan-
ge, bis der argwöhnische Priester 
sie für betrunken hält. Auf dem Weg 
nach Hause ist sie schon ein biss-
chen getröstet, „weil sie“, wie ich 
den Kindern erkläre, „Gott ihr Herz 
ausgeschüttet hat, und manchmal 
hilft das sehr, wenn man jemandem 
das Herz ausschütten kann.“ Eltern 
haben manchmal keine Zeit, und 
manchmal trauen wir uns auch 
nicht, alles zu erzählen. Denn es 
gibt auch „böse Gedanken“, sagt ein 
Junge leise und nickt. „Aber“, sage 
ich, „Gott können wir alles sagen, 
auch die bösen Gedanken, denn 
Gott hat Zeit.“

Obwohl in der Geschichte nur weni-
ge Menschen vorkommen: Die 
Kinder wollen unbedingt spielen. 

Also fange ich an, Rollen zu vertei-
len: Hanna, der Priester und …: 
„Hm, ihr könnt ja vielleicht andere 
Menschen sein, die auch im Tempel 
…?“ „Ich bin ein Einhorn!“, ruft ein 
Mädchen begeistert dazwischen. Es 
folgen Hund, Katze, Schildkröte und 
„ich bin auch ein Hund“ (das 
Einhorn ist damit vom Tisch). Aber 
wie bekomme ich all die Tiere in der 
Geschichte unter? Thea findet das 
einfach: „Wir sind die Haustiere von 
Hanna!“ Klar, Hanna wünscht sich 
so sehr Kinder. Zwei Hunde, eine 
Katze und eine Schildkröte sind 
zwar kein Ersatz, aber doch eine 
Hilfe! Die Tiere bellen und miauen 
sofort begeistert los. 

Wir spielen die Geschichte und die 
Tiere halten sich vorbildlich an ihre 
akustischen Einsätze. Die traurige 
Hanna geht zum Tempel und weint. 
(Kilian alias Hanna kriecht unter den 
Altar und versteckt sich hinter dem 
Antependium, dem Tuch vor dem 
Altar.) Der Priester Maximilian fragt 
streng, was sie da macht und ob sie 
wohl zu viel Wein getrunken hat. 
Hanna erklärt, dass sie betet und 
sehr traurig ist, weil sie keine Kinder 
hat. Der Priester ist jetzt freundlich 
und Hanna geht nach Hause. Sie 
trocknet ihre Tränen, denn Gott das 
Herz auszuschütten, hat gutgetan. 
Ihre Haus-tiere laufen ihr eilig entge-
gen, schmiegen sich an sie und las-
sen sich streicheln – denn „sie 
haben genau gespürt, dass Hanna 
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genau gespürt, dass Hanna traurig 
ist.“ Schließlich wird Hanna doch 
schwanger und sie bekommt – in 
einer weiteren Zugabe zur bibli-
schen Geschichte – Zwillinge! Es 
wollen beim zweiten Spielen näm-
lich gleich zwei Jungen unbe-
dingt das Baby sein. Die bei-
den finden die Lösung toll. 
Sie kommen an der passen-
den Stelle aus ihrem 
Versteck hinter der Orgel her-
vor und strahlen um die 
Wette. 
Aber noch ist die Geschichte 
nicht zu Ende. Hanna kehrt 
zum Tempel zurück – dies-
mal, um Gott zu danken. Die 
Tiere laufen mit, sie wollen 
endlich auch mal in den 
Tempel! Ich sage ihnen, 
dass sie nicht zu wild sein 
sollen, weil man dann nichts 
hören kann. „Schildkröten 
sind nie wild“, sagt Jan, die 
Schildkröte, mit mildem 
Lächeln. „Dafür sind die viel 

zu langsam.“ Und in aller Ruhe 
dreht er ab und geht gemächlich 
nach Hause, den anderen hinterher, 
die schon wieder zurückgeflitzt sind. 

Annerose Frickenschmidt
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75 Jahre CVJM Burscheid e.V.
70 Jahre CVJM Bläserkreis Burscheid e.V.

Der CVJM Posaunenchor – heute 
Bläserkreis genannt – wurde am 
18.01.1953 gegründet. Der CVJM 
Burscheid e. V. wurde bereits 5 
Jahre zuvor, am 24.10.1948, ins 
Leben gerufen. 
Bei der Gründung war Johannes 
Pieper der Chorleiter; der Vorsitzen-
de hieß Horst Schumacher, gleich-
zeitig auch Schriftführer und 
Kassenwart. Zu dieser Zeit war 
Pastor Häberlein in Burscheid tätig 
und stellte ein gebrauchtes Flügel-
horn leihweise zur Verfügung. 

In einem Tagebuch wurden die ein-
geübten Lieder und Einsätze notiert. 
Am 12.07.1953 bei der Fahrt mit 
dem Kirchenchor Hilgen und Mütter-
kreis spielte der Posaunenchor zum 
ersten Mal. Vom 07.-17.08.1953 
spielten 4 Bläser bei einem Zeltlager 
im Hochschwarzwald. 
So wurden Jahr für Jahr die 
Bläsereinsätze immer mehr und in 
dem genannten Tagebuch vermerkt. 

Im Dezember 1959 wurde der treue 
Chorleiter Johannes Pieper von Gott 
heimgerufen. Danach übernahm 
Horst Prange die Chorleitung. Horst 
Prange ist mittlerweile 90 Jahre. Im 
Jahr 1975 hat der Chorleiter Horst 
Prange die Leitung an Kurt Berger 
übergeben. 

Am Ende des Jahres 1969 – so 
steht es im Tagebuch – kann man 
auf einen Erfolg der Anfängeraus-

bildung zurückblicken. So haben 
Rita und Kurt Berger, Jürgen 
Kuckla, Horst Neugebauer, Günter 
Ost u. a. mit dem Posaunenspiel 
begonnen. Leider sind nur die drei 
erst genannten heute noch mit 
dabei. 
Seit Ende September 1969 konnten 
wir zum Teil mit einer Besetzung von 
10 Bläserinnen und Bläsern spielen. 
Vorübergehend hat auch der ehem. 
Kantor Günter Kärner die musikali-
sche Leitung des Chores in den 
Gottesdiensten übernommen. 
Inzwischen wurde der „CVJM 
Posaunenchor“ in „CVJM Bläser-
kreis“ umbenannt. 

Bei einer Aktion des Chores – 
„Blech blasen statt Blech reden“ in 
der Ernst-Moritz-Arndt-Schule in 
Hilgen konnten zwar einige Jung-
bläser für ein Blasinstrument 
begeistert werden; aber letztendlich 
ohne großen weiteren Erfolg. Von 
den Anfängern konnte lediglich die 
Familie Lütgen als auch Jonas 
Ruttloff sowie kurze Zeit später auch 
René u Robin Fischer für den 
Bläserkreis gewonnen werden, die 
noch heute mit dabei sind.  

So kann der CVJM Bläserkreis e. V. 
auf viele Veranstaltungen, wie z. B. 
„Musikalische Adventsgedanken 
oder Abendgedanken“ als auch auf 
viele Mitgestaltungen von Gottes-
diensten, Teilnahme an großen 
Bläserveranstaltungen des CVJM 
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Posaunenchor 1972, 
Bläserkreis 2017

Westbundes oder des Evangeli-
schen Posaunendienstes in 
Deutschland zurückblicken, wie z B. . 
im Jahr 2008 in Leipzig, wo über 
17.000 Bläserinnen und Bläser 
gemeinsam beim Schlussgottes-
dienst im Zentralstadion spielten. 
Viele Höhen und Tiefen des Chores 
im Laufe der Jahre sind im 
Tagebuch vermerkt.   
Der Chor blickt nunmehr auf 70 
Jahre musikalische Verkündi-
gung von Gottes Wort zurück 
und ist auch ein bisschen stolz 
darauf. 

Am 22.10.2023 wird der Chor 
im Gottesdienst in Burscheid 
mit anschließender Matinee zu 
hören sein. 

Kurt Berger 



Wer wünscht sich nicht einen Geburtstag mit vielen 
fröhlichen Gästen und wunderschönem Wetter. 
Nach 250 Jahren noch keine Falte im Turm und 
einen so frischen Teint. 
Wir haben es genossen, dabei zu sein. Der Got-
tesdienst für Groß und Klein, ein leckeres Buffet, so 
liebevoll unterstützt und die vielen Aktionen, an 
denen nicht nur die Kleinen Spaß hatten. 
In der Bücherei hätte unsere Tochter am liebsten 
noch ewig geschmökert…  …und als Andenken 
steht nun sicherlich das ungewöhnlichste Familien-
foto in unserem Wohnzimmer.  Vielen Dank für die 
tollen Ideen.                                     Mirja Hillebrand

Ein festlicher Gottesdienst 
und dann feierten wir weiter : 

Die Kirche blieb offen, unsere 
Galerie „Kirche - wozu?“ wurde 
bestaunt, es gab Führungen und 
Musik mit den Glocken.
Im Hof wurden später die alten 
Kirchenlampen versteigert und 
viel gelacht. 
Bunt war es. Sich treffen, wieder 
sehen, erzählen. Auf die Frage 
„Kirche – wozu?“ gab es an die-
sem Tag viele Antworten.

Katrin Friedel

�'�D�U�D�Q���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���Q�R�F�K���O�D�Q�J�H���G�H�Q�N�H�Q����
�(�Q�G�O�L�F�K���N�R�Q�Q�W�H�Q���Z�L�U���G�H�Q���*�H�E�X�U�W�V�W�D�J��

�X�Q�V�H�U�H�U���.�L�U�F�K�H���I�H�L�H�U�Q

,,Uns hat der Teil, den wir vom Gemeindefest 2023 miterlebt 
haben, sehr gut gefallen. Wir drei haben in der Geisterbahn 
erschreckt, was sehr amüsant und auch ein wenig nervenaufrei-
bend war. In der Pause haben wir uns mit leckeren Crêpes 
gestärkt. Uns hat der Tattoostand auch sehr gut gefallen. Die 
Idee mit den Papierfliegern im Gottestdienst finden wir auch sehr 
gut. Wir hoffen, dass es in den nächsten Jahren wieder so ein 
tolles Gemeindefest geben wird."

Jasmin Böckelmann, Anneke Grotjahn und Lucie Boldt
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Es geht voran! Vor gut zwei Jahren 
hat unsere Gemeinde das Nach-
bargrundstück zu unserem 
Gemeindezentrum in Hilgen in 
Erbpacht an die Evangelische 
Stiftung Hephata vergeben. 
Jetzt gehen die Bauarbeiten los. 
Zwölf Wohnungen für Menschen 
mit Behinderungen, die dort weitge-
hend selbstständig leben können, 
werden dort entstehen. 
Der orangene Bagger und ein in 
der Sonne leuchtender Kran, der 
weit in Richtung Kirchturm 
schwenkt - ein Fest nicht nur für 
Kinder. Wir in Hilgen freuen uns 
sehr auf die neue Nachbarschaft.

               Annerose Frickenschmidt

Seit einigen Wochen steht dieser 
schmucke blaue Container auf dem 
Parkplatz in Hilgen. Zukünftig können 
Sie gut erhaltene Kleidung, Wäsche 
und Schuhe in einer Tüte einfach in 
den Container werfen. Bitte stellen 
Sie dann keine Tüten mehr vor die 
Tür des Gemeindezentrums.

Nähere Informationen zu Bethel und 
der Kleidersammlung finden Sie hier:  
   https://www.brockensammlung-bethel.de/

Annerose Frickenschmidt

!/*0'*"%12$3#0$*"%42$%
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Am 20. Oktober um 12 Uhr 
wird die Skulptur im Innen-
stadtpark West aufgestellt.

Bitte weitersagen, damit ganz 
viele Menschen teilnehmen 

und so ihre Freude über 
diese Entscheidung und den 

Ort der Aufstellung im 
Zentrum Burscheids zeigen 

können. 
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Freut Euch alle mit!
Für den Engel der Kulturen hat Burscheid einen Platz gefunden
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Hier findet der ENGEL 
DER KULTUREN also jetzt 
den richtigen Platz. Seine 
Botschaft ist ja ein wichti-
ges Zeichen für den 
Frieden. Seit Jahrhunder-
ten und auch heute noch 
sind Religionen oft die 
Auslöser für Kriege und 
Gewalt. Aber eigentlich 
gehören die Religionen 
Seite an Seite zusammen 
mit ihrem Einsatz für den 
Frieden. Das macht der 
Engel der Kulturen auf ein-
leuchtende und berühren-
de Weise deutlich: Die Zeichen der 
großen monotheistischen Religionen 
Judentum, Christentum und Islam: 
Stern, Kreuz und Halbmond sind in 
einem Kreis verbunden. In dem 
Kreis entsteht so der Engel.

Uns liegt in Burscheid der Zusam-
menhalt der Konfessionen und 
Religionen sehr am Herzen. Deshalb 
halten wir ökumenische Gottes-
dienste, begehen die Nacht der offe-
nen Türen und haben viele Male das 
Interkulturelle Fest gefeiert. Wir sind 
dankbar, dass dieser Zusammenhalt 
in Burscheid so geschätzt wird, und 
freuen uns darauf, dass der ENGEL 
DER KULTUREN nun im Innenstadt-
park West aufgestellt werden soll.

Gerhard Schauen

Wer mehr über den Engel der 
Kulturen erfahren will, findet auf der 

Internetseite 
www.engel-der-kulturen.de 

so viele Informationen und Berichte. 
Man kommt aus dem Staunen 

nicht heraus. 
Einige Stichworte: 

Engel der Kulturen-Säule 
für Jerusalem, Abrahamkarawane, 

Sandbild, Bodenintarsie, 
Engel der Kulturen-Stiftung  ... 

Stöbern Sie auf der Seite und freuen 
Sie sich darauf, dass nach dem 20. 
Oktober auch über die Aufstellung 
der Skulptur in Burscheid dort 
berichtet wird. 

�(�Q�J�H�O���G�H�U���.�X�O�W�X�U�H�Q
Stern, Kreuz und 

Halbmond, die Zeichen von 
Juden, Christen und 

Muslimen zeigen vereint im 
Kreis den  Engel der 

Kulturen 
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Am 1. April 1992 hat Pfarrer Matthias 
Pausch seinen Dienst in der 
Kirchengemeinde Burscheid begon-
nen. 
Und zum Ende dieses Jahres beginnt 
sein Ruhestand. 
Wir laden alle dazu ein, ihn herzlich 
zu verabschieden! 
Wir werden zurückblicken, uns erin-
nern, wir danken für so vieles, was 
durch und mit ihm auf den Weg 
gekommen und geschehen ist.

Herzliche Einladung zum 
Abschiedsgottesdienst

 am Sonntag, den 10. Dezember 
2023, 15 Uhr

Ev. Kirche Burscheid
Im Anschluss laden wir ein zum 

Empfang im großen Saal.

für das Presbyterium
Katrin Friedel

Deine Kirche, lieber Matthias. 
Deine Kolleginnen und die 

Jugendleiterin beim Jubiläum 
Pfingsten 2023.

Abschied nach mehr als 30 Jahren 
Dienst in unserer Gemeinde 
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�%�L�W�W�H���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q���6�L�H���V�L�F�K���•�E�H�U���X�Q�V�H�U�H��
�K�R�P�H�S�D�J�H���X�Q�G���•�E�H�U���G�L�H���7�D�J�H�V�S�U�H�V�V�H�����R�E��
�G�L�H���.�R�Q�]�H�U�W�H���Z�L�H���J�H�S�O�D�Q�W���V�W�D�W�W�I�L�Q�G�H�Q��

Samstag, 9. September 2023
18 Uhr Kirche Burscheid

G.F. Händel – Der Messias
Birte Hopstein, Cornelia Orendi,
Bohyeon Mun, Thomas Busch,
Deutsches Radiokammerorchester
Chorgemeinschaft und 
Ev. Kantorei Burscheid
Leitung: KMD Silke Hamburger
Eintritt: 20 €

Dienstag, 31. Oktober 2023
19 Uhr Kirche Burscheid

Kantatengottesdienst 
zum Reformationstag 

Chorgemeinschaft und
Kantorei Burscheid,
ensemble musica laudis
Leitung: KMD Silke Hamburger
Pfarrer Matthias Pausch

Samstag, 25. November 2023
18 Uhr Gemeindehaus Burscheid
Liederabend – „Songs of travel“

Lieder von R. Vaughan-Williams,
Franz Schubert, Franz Liszt u.a.
Thomas Busch (Solingen) - Bariton
KMD Silke Hamburger - Klavier

Dienstag, 26. Dezember 2023
18 Uhr Kirche Burscheid

Orgelmusik zu Weihnachten

Konzerte der 
Evangelischen 
Kirchengemeinde 
Burscheid

185

Wenn kein Eintritt angegeben ist, 
dürfen Sie gern die Kirchenmusi-
kalische Arbeit mit einer Spende 

am Ausgang unterstützen. 

186
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�6�R�Q�G�H�U�D�X�V�J�D�E�H��
�H�W�Z�D�V���I�•�U���6�L�H���G�D�E�H�L���L�V�W����

on

187
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       Unsere Gottesdienste vom 3. September bis 3. Dezember ��

                                           BURSCHEID                                           HILGEN 
03. September 10.00 Uhr Friedel  
10. September                                                                              11.00 Uhr Friedel  
17. September 10.00 Uhr Schmiss 
24. September 11.00 Uhr Frickenschmidt  

�D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���V���6��������������
01. Oktober  
Erntedank 11.00 Uhr Frickenschmidt, Friedel, Pausch   

Gottesdienst für Klein und Groß auf dem Sieferhof 
08. Oktober 10.00 Uhr, Pausch                   
15. Oktober 11.00 Uhr Pausch 
22. Oktober 10.00 Uhr Friedel  mit Bläserkreis CVJM,  anschl. Matinee, s.S.17 
29. Oktober �%�H�J�L�Q�Q���G�H�U���:�L�Q�W�H�U�]�H�L�W�����8�K�U�H�Q���]�X�U�•�F�N�V�W�H�O�O�H�Q��      11.00 Uhr Schneider 
Di, 31. Oktober 
Reformationstag 

19.00 Uhr Pausch  
Kantatengottesdienst mit musica laudis und Kantorei s.S. 30 

05. November 11.00 Uhr Frickenschmidt 
�Ä�%�O�R�F�N�I�O�|�W�H�����7�U�L�D�Q�J�H�O���X�Q�G���&�R���³���‰�ˆ���0�X�0�L�*�R���� s.S. 25 

12. November 10.00 Uhr Rüger  
19. November 11.00 Uhr Frickenschmidt  
Mi, 22. November 
Buß- und Betttag 

19.00 Uhr Friedel, Kaiser, Hermannsdörfer 
                 Ökumenischer Gottesdienst 

26. November 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Frickenschmidt  
Gedenken der Verstorbenen 

03. Dezember  
1. Advent 

11.00 Uhr Friedel 
Gottesdienst für Klein und Groß �D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���%�D�V�D�U��

Gottesdienste im Ev. Altenzentrum um 10.30 Uhr können wieder besucht werden 
  9. September  Schmiss    23. September   Pausch    7. Oktober         Pausch 
21. Oktober       Pausch        4. November   NN            
18. November    Schmiss, Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen    
2. Dezember   Pausch im Anschluss an den Gottesdienst  Eröffnung des    
                                                                              Adventsmarktes im Altenzentrum 
Der Sonntagsgottesdienst ist in der Regel in Burscheid um 10 Uhr und in Hilgen um 
11 Uhr. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir ein zum Kirchkaffee. 

 Taufmöglichkeiten. Wenden Sie sich bitte an die Pfarrerinnen oder den Pfarrer 
 Gottesdienst mit Abendmahl 

Aus Platzgründen schreiben wir in unseren Gottesdienstplan nur die Nachnamen.  
Titel oder Funktion der Predigerinnen und Prediger finden Sie auf Seite 31. Stephan 
Schneider, Pfarrer der Kirchengemeinde Witzhelden. Hannelore Kaiser, St. Laurentius 
Burscheid. Philipp Hermannsdörfer, Pastor Freikirchliche Ev. Gemeinde Burscheid 
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�%�R�K�\ �H�R�Q���0 �X�Q���7�H�Q�R�U

�7�K�R�P �D�V���%�X�V�F�K���%�D�U�L�W�R�Q

�&�K�R�U�J�H�P �H�L�Q�V�F�K�D�I�W���X�Q�G

�( �Y�����. �D�Q�W�R�U�H�L���%�X�U�V�F�K�H�L�G
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�. �R�Q�] �H�U�W�P�H�L�V�W�H�U�����: �D�O�W�H�U���6�F�K�U�H�L�E�H�U
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